
|  445

Markus Peschel und Melanie Platz

Algorithmen aus Sicht der Sachunterrichts- und 
Mathematikdidaktik – Elemente der Digital 
Literacy im fächerverbindenden Unterricht der 
Primarstufe

Abstract
Zur Förderung eines verständigen Umgangs mit Algorithmen scheint ein fä-
cherverbindender Ansatz der Fächer Sachunterricht und Mathematik geeignet, 
da einerseits mathematische Konzepte zur Beschreibung und Erklärung von Al-
gorithmen verwendet werden können (Mathematical Literacy), und andererseits 
die Reflexion der Wirkungen im Sinne eines welterschließenden Lernens mit 
und über Medien im Sachunterricht eine kritische digitale Grundbildung im 
Sinne der Digital Literacy fördert. Dabei sind die Grenzen und Übergänge der 
Fachorientierung fließend und wechselseitig produktiv. Überlegungen zur dif-
ferenzierten und gemeinsamen Einbettung eines solchen fächerverbindenden 
Ansatzes bezogen auf Sachunterricht und Mathematik werden am Beispiel von 
Suchmaschinen bzw. „Findemaschinen“ in diesem Beitrag vorgestellt.
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1 Algorithmen im Unterricht der Primarstufe
Ein Algorithmus ist ein Lösungsverfahren mittels einer endlichen Folge von ein-
deutig bestimmten und tatsächlich durchführbaren Teilhandlungen, mit dem 
man eine Vielzahl von gleichartigen Aufgaben lösen kann (Fischer/Hofer 2011, 
S.  35; Schönbeck/Schupp 1977, S.  138). Ein Algorithmus ist also ausführbar, 
eindeutig und endlich (Platz 2022b). Algorithmen sind eine fundamentale Idee 
der Mathematik (Lambert/Schmidt 2019; von der Bank 2016; Oldenburg 2011), 
sogar „eine der bedeutendsten fundamentalen Ideen der Mathematik“ (Ziegen-
balg 2015, S. 303). Laut der Strategie Bildung in der Digitalen Welt sollen die 
Schülerinnen und Schüler 
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Funktionsweisen und grundlegende Prinzipien der digitalen Welt kennen und verstehen. 
[…] Algorithmische Strukturen in genutzten digitalen Tools erkennen und formulieren. 
[…] Eine strukturierte, algorithmische Sequenz zur Lösung eines Problems planen und 
verwenden (KMK 2016, S. 18).

In verschiedenen Basiscurricula bzw. Handreichungen oder Positionspapieren, 
z. B. Medienbildung und informatische Bildung des Ministeriums für Bildung 
und Kultur Saarland (MBK 2021; s. u. a. a. LS 2018; BB 2015) wird darüber hi-
naus das Behandeln der Bedeutung von Algorithmen im Unterricht angeführt: 
Kinder sollen Einflüsse von Algorithmen und Auswirkungen der Automatisierung 
von Prozessen in der digitalen Welt beschreiben und reflektieren. Im Sachunter-
richt bzw. in der Didaktik des Sachunterrichts wird algorithmisches Denken als 
eine wichtige Kompetenz verstanden und entsprechend „muss im Sachunterricht 
ein Grundverständnis des Algorithmisierens und Automatisierens (z. B. Compu-
tational Thinking – u. a. Wing 2006; Brennan/ Resnick 2012) sowie der Mensch-
Maschine-Interaktion als Verstehensgrundlage der Digitalisierung erlangt werden. 
Dies kann allerdings nur in einem kontextgebundenen Zusammenhang und mit 
dem Ziel eines welterschließenden Sachunterrichts und nicht in einem zusätzli-
chen, Phänomene der Digitalisierung separierenden eigenen Themenblock oder 
Fach erfolgen“ (GDSU 2021, S. 5).
Nach KMK (2016) gehen die Entwicklung und das Erwerben der notwendigen 
Kompetenzen für ein Leben in einer digitalen Welt entsprechend „[...] über not-
wendige informatische Grundkenntnisse weit hinaus und betreffen alle Unter-
richtsfächer. Sie können daher keinem isolierten Lernbereich zugeordnet werden.“ 
(KMK 2016, S. 12). Es bleibt daher die Frage, wie Lernkonzepte über Algorith-
men sinnstiftend in den Unterricht eingebunden werden können, die „mögliche 
Anwendungen und gesellschaftliche Implikationen der Algorithmisierung integ-
rieren und an lebensweltlich orientierte Phänomene und die kindlichen Perspek-
tiven auf diese angebunden werden“ (GDSU 2021 S. 5). 
Im Folgenden versuchen wir, eine solche Möglichkeit des fächerverbindenden 
Ansatzes im Mathematik- und Sachunterricht anhand des Beispiels „Such- bzw. 
Findemaschinen“ darzulegen.
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2 Konzepte zur Förderung von Digital Literacy am Beispiel von 
Such- bzw. Findemaschinen

Bereits im Grundschulalter benötigen Kinder Kompetenzen, um in der digital-
mediatisierten sowie vernetzten Welt (vgl. Irion et al. 2023) reflektiert handeln 
zu können – speziell im kompetenten Umgang mit (eigenen und fremden) Daten 
(vgl. Peschel et al. 2023, S. 45). Der fehlende bewusste Umgang mit Informa-
tionen und Daten, die mangelnde Transparenz von Filterungen sowie das häufig 
unerkannte Nutzer-Profiling durch Algorithmen führen zu einer Unmündigkeit 
im Nutzungsverhalten von Kindern (wie auch Erwachsenen) beispielsweise mit 
Suchmaschinen (z. B. Platz 2022a). Der souveräne Umgang mit Daten und Algo-
rithmen ist somit eine zentrale Zukunftsressource, und entsprechende Kompeten-
zen der User (hier: Schüler:innen der Primarstufe) gilt es, frühzeitig und reflektiert 
anzubahnen (GDSU 2021; Kneis/Peschel 2023). Dabei kann grundlegend auf 
das RANG-Modell (Reflexion, Analyse, Nutzung und Gestaltung) verwiesen wer-
den (Irion et al. 2023), dessen Ziel es ist, die Entwicklungen in der Digitalität in 
einem gesellschaftlich-kulturellen Verständnis als neue Lernkultur (vgl. Peschel 
2021) und mittels RANG-Kompetenzen (vgl. Irion et al. 2023) bildungsorien-
tiert zu etablieren. 
Zusätzlich zum Suchen, Einschätzen, Bewerten von Ergebnissen etc. erfordern die 
neuartigen „Findemaschinen“ in Form von KI-Chatbots (wie z. B. ChatGPT in 
Kombination mit Bing, oder Bard mit Google) als eine Nutzungsform der mo-
dernen KI-Anwendungen weitere Kompetenzen. Diese neuen Kompetenzen bzgl. 
Such- und Findemaschinen und Kenntnisse über die „unsichtbaren“ Beeinflussun-
gen durch Algorithmen bzw. KI können – insbesondere in der Grundschule (vgl. 
KMK 2016, S. 12) – keinem einzelnen Lernbereich zugeordnet werden. Folglich 
müssen neue, spezifische Literacy-Konzepte in der Digitalität entwickelt werden, 
die in Verknüpfung mit fächerverbindenden Unterrichtsthemen umgesetzt wer-
den.
Das zentrale Ziel ist es, Kinder und Erwachsene darin zu unterstützen, sich 
selbstbewusst, selbstbestimmt und sicher in digital durchdrungenen Lern-, Le-
bens- und Arbeitswelten zu bewegen. Dies kann durch Lernumgebungen erreicht 
werden, die den Blackbox-Effekt solcher Systeme thematisieren und sichtbar ma-
chen. Zentral dabei ist, dass die Lernenden in die Lage versetzt werden, verschie-
dene Suchergebnisse zu sichten, zu analysieren und die Ergebnisse im Vergleich 
zu kritisieren (z. B. Platz/Bierbrauer/Müller 2023, vgl. RANG, Irion et al. 2023). 
Übertragen auf Algorithmen in Suchmaschinen (vgl. Platz/Decker/Plote 2023) 
ergeben sich:
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Tab. 1: Funktionen und RANG-Kompetenzdimensionen

FunkƟon Fokussierte RANG-
Kompetenzdimension

(1) Algorithmen als Lerninhalt: Wissen über und Fer-
Ɵgkeiten im hmgang mit Algorithmen auĩauen. 
Bezogen die Algorithmen in Suchmaschinen wird hier 
Search Engine Literacy adressiert.

Analyse

(2) Algorithmen als Lernprinzip: Bezüge zur Realität 
herstellen, um die ^chüler:innen Ĩür ein Beǁusstsein 
von Algorithmen in der Lebenswelt zu sensibilisieren, 
ihr Verständnis zu fördern und ihre Kenntnisse und 
FerƟgkeiten zu stärken. Bezogen auĨ ^uchmaschinen 
geht es um die Frage: Wie, ǁo und ǁarum sind InĨor-
maƟonen im Internet repräsenƟert und ǁie muss ich 
mit der Suchmaschine kommunizieren, um Erkennt-
nisse/Wissen Ĩür mein Leben zu generieren͍

Nutzung

(3) Algorithmen als Beitrag zur Lebenswelterschließung: 
die umĨassendste FunkƟon, in ihr sind die zuvor ge-
nannten aufgehoben.

ReŇeǆion und  
Gestaltung

Konkret bezogen auf Suchmaschinen werden nach dem RANG-Modell Fragen 
gestellt wie: Sind meine Ergebnisse vertrauenswürdig und brauchbar? Auf welcher 
Basis werden diese Ergebnisse (nur) mir so präsentiert? Welche Informationen 
über mich erhalten Dritte durch meine Sucheingaben? Hier wird Digital Literacy 
adressiert, genauer Filterblasen und der kritische Umgang mit ihnen. Dabei lässt 
sich (1) vornehmlich im Mathematikunterricht, (2) an der Schnittstelle Mathe-
matik- und Sachunterricht und (3) vornehmlich im Sachunterricht als Beitrag 
zur Lebenswelterschließung verorten, wobei wir Übergangsbereiche und Doppel-
adressierungen nicht ausschließen.

3 Fazit
Digital Literacy scheint uns eine zentrale Kompetenz für die Bildung in der Digi-
talen Welt im Sinne der KMK-Strategie (2016) zu sein. Für die Entwicklung dieser 
Kompetenz bietet sich das Teilgebiet des Umgangs mit Such- bzw. Findemaschi-
nen und deren mittels Algorithmen gefilterten und intransparenten Ergebnissen 
an. Dies adressiert generell den Umgang mit Daten – eigenen und fremden – im 
World Wide Web sowie den kompetenten Umgang mit Phänomenen der Digita-
lisierung innerhalb einer digitalen Welt. Dabei sind die vielfältigen Fachkulturen 
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und Unterrichtsfächer sinnvoll zu vernetzen und mit den jeweiligen und über-
greifenden fach-digital bezogenen Konzepten zu nutzen. Sachunterricht und Ma-
thematik scheinen sich insbesondere unter den Aspekten der Algorithmisierung 
mit den jeweiligen Konzepten dahingehend sinnvoll zu ergänzen, weswegen solche 
und weitergehende fächerübergreifende Ansätze für die Grundschule entwickelt 
werden müssen.
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